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Skulpturen gehören auf einen Sockel. Könige, Kaiserinnen oder Götter der Mythologie stehen gerne 

auf einem Sockel. Doch: Irgendwann begannen Künstler die Figuren vom Sockel zu holen. Haben sie 

geerdet und auf Augenhöhe mit dem Betrachter gebracht. Mich erinnert das an Adam und Eva. Die 

zwei aus der biblischen Schöpfungsgeschichte. Im Paradies standen sie noch auf dem Sockel, dann 

sind sie hart auf dem Boden der Tatsachen aufgeschlagen, als sie eine Frucht vom Baum der 

Erkenntnis genascht haben. Das Paradies war ihnen nicht genug, da sind sie aus dem Paradies 

herausgefallen, auf die harte Erde.  

Seltsamerweise ist das dann in der Bibel nochmal passiert. Allerdings: Dieses Mal hat Gott das ganz 

bewusst gemacht. Damals als er in Jesus selbst Mensch wurde. Da hat er sich selbst geerdet und auf 

Augenhöhe gebracht, um seinen Menschen nahe zu sein. Gott ist Adam und Eva - seinen Menschen 

nachgegangen. Hat sich selbst geerdet, damit sie nicht ohne ihn das manchmal harte und im 

November so dunkle Erdendasein nicht allein leben müssen. Und schon bald dürfen wir das richtig 

groß feiern. 

 

Vom Sockel gefallen 
 

A n j a  K i e s e r  

 


